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Gayern und die Keichsregierung
Hie Räterepublik Bayern und das Reich

Beibehaltung der Beziehnngen zur
alten Regierung

WTB Berlin 7 April Drahtnachricht Von
herufener Seite wird mitgeteilt Nachdem in Bayern
die Räterepublik ausgerufen iſt die bisherige Regie
rung München verlaſſen hat und der Landtag wider
Recht und Geſetz aufgelöſt worden iſt iſt das Verhältnis
Zayerns zum Reich in ein neues Stadium getreten

Entſprechend der vorläufigen Verfaſſung dürfen im
Staatenausſchuß nur Regierungen vertreten ſein die
aus allgemeinen Wahlen hervorgegangen ſind und die
das Vertrauen ihrer Volksvertretungen genießen
Beide Vorausſetzungen treffen auf die Räteregiernng
in München nicht zu Sie kann alſo dem Staatenaus
ſchuß nicht angehören Die Reichsregiernng nimmt
Kenntnis von der Erklärung des bayeriſchen Miniſter
präſidenten Hoffmann wonach die bayeriſche Regierung
nicht zurückgetreten iſt ſondern nur ihren Sitz weg
verlegt hat Sie betrachtet dieſe Regierung nach wie
vor als den Ausdruck des Mehrheitswillens des baye
riſchen Volkes und iſt mit ihr der Anſicht daß ſie die
einzige Jnhaberin der höchſten Gewalt in Bayern und
allein berechtigt iſt rechtswirkfame Anordnungen zu
erlaſſen und Befehle zu erteilen Der weitere Ver
bleib ihres Vertreters im Staatenansſchuß wird daher
von der Reichsregierung als zu Recht beſtehend aner
kannt

Kürnberg der Ausgangspunkt einer
Gegenbewegung

Nürnbers 7 April Eigene Drahtnachricht Es iſt
Anverkennbar daß Rürnberg zum Drehpunkt der geſamten ban
riſchen Entwicklung geworden iſt Nachdem die bisherige bayri
ſche Regierung mit dem Miniſterpräſidenten Hoffmann an der
Spitze hier eingetroffen iſt hat ſich von hier aus eine Bewesung
entwickelt die auf eine Gegen ktion gegen das Münchener Mini
kterium abzuzielen ſcheint Miniſterpräſident Hoffmann und die
mit ihm hierher gekommenen Miniſter bewahren über ihre nächſten
Abſichten und Pläne undurchdringl ches Schweigen Wie gemeldet
wird verfügt Miniſterpräſident Hoffmann über genügend ſtarke
e umaſfen um eine Gegenaktion erfolgreich einleiten zu

jnnen

Münchens Keiertag
Unbegrenzte Diktatur

München 7 April Eigene Drahtnachricht Der heutige
Tag ſteht ganz in dem Ze chen des neuen Umſturzes Alle Be
triebe keiern alle Geſchäfte ſind geſchloſſen es iſt als ob die ganze
Bevölkerüng Münchens ſich heute auf den Straßen befände Um
den neuen Umſturz würdig zu feiern hat der Zentralrat für
beute und morgen den Generalſtreik verkündet alle
Arbeiter ſind der Parole gefolgt Die erſte Tat der neuen Regie
rung war die ſofo rtige Sozialiſierung der PreſſeAn allen Straßenecken kleben Plekate mit der Kundmachung des
Zentralrates Die bürgerliche Bevölkerung verhält ſich vollkom
men paſſiv Die Einigung des Proletariats iſt nunmehr in Mün
hen reſtlos erfolgt Der bekannte Kommuniſt Mühſam iſt in
die neue Regierung aufgenommen worden Vor
läufig iſt ihm noch kein Reſſort eingeräumt worden doch hat er
vom Zentralrat unbeſchränkte Vollmacht erhalten und übt ſo eine
unbegrenzte Diklafur aus Mühſam und Landauer ſind heute die
Machthaber die die Lage in München beherrſchen Die Mün
Hener Garniſon hält zu di ſen Das 1 banyr Leibregiment hat
einen Aufruf erlaſſen der zur ſofortigen Be ldung einer roten
Armee auffordert Gerüchte über anmarſchierende
regierungstrene Truppen durchſchwirren dieKuf t Allgemein wird angenommen daß die bisherige bayriſche
iegierung mit allen Mitteln ver uchen wird dem neuen Umſturz
ſütgegenzutreten Die Münchener Rätereg erung hat tatſächlich

Unfangreiche Sicherungsmeohnahmen getroffen Alle Regierungs
ebäude ſind von ſtarken Truppenmaſſen beſetzt Panzerautos
hren die Straßen auf und ab An den wichtigſten Punsten ſind
Naſchinengewehre aufgeſtellt worden

Ueber München iſt der Belagerungszuſtand verdängt worden

ſtellen Die geſamte Bevölkerung Rordbayerns wird hiermit
gewarnt ſich durch den Terror einer verſchwindenden Minder
heit vorwiegend von Leuten vorwiegend ausländiſchen Ge
blüts einſchüchtern zu laſſen Der Augenblick iſt ſo ernſt wie
noch nie Bayern hängt über einem Augrund Wenn es
vor dem Sturz nicht bewahrt wird iſt alles verloren Dann
hat Bayern im Jnnern Brudermord Plünderung und
Hungersnot

Eine weitere Folge iſt die wirtſchaftliche Abſperrung
Bayerns kurch die ein vollſtändiges Erliegen unſeres Wirt
ſchaftslebens die Stillegung des Eiſenbahnverkehrs und
ebenſo das Aufhören jeder Kohlen und Lebensmittelzufuhr
eintrktk Das Ausland hat eine jede Ernährungsbeihilfe an
ein bolſchewiſtiſches Bayern abgelehnt Eine Hilfe von
Rußland und Ungarn iſt ausgeſchloſſen da dieſe Länder ſelbſt
von Hungersnot gepeinigt ſind Der Friedensſchluß wird ver
zögert Unſere Kriegsgefangenen bleiben in der Knecht
ſchaft des Auslandes

Die Euch dieſes ſagen ſind Eure Landsleute nicht aland
fremde Menſchen die von Bayern noch vor wenigen Monsten
nichts wußten und denen Euer Schickſal gleichgiltig iſt

Für und wider die bayeriſche
Volksrepublik

WTBE Nürnberg 7 April Drahtnachricht Der
A und Rat Nürnberg hat nach mehrſtündiger Beratung
mit 138 gegen 70 Stimmen die Räterepublik abgelehnt

WTB Ansbach 7 April Drahtnachricht Heute
nachmittag wurde hier die Räterepublik ausgerufen

WTB Paſſan 7 April r Ein vomA und Rat ausgerufene Verſammlung ſprach ſich für Ein
führung der Republik und für ein Bürdnis mit Ungarn und
Rußland aus

Nuch würsburg und Regensburg für die Käte

republif
WITB Würzbeaurg 7 April Auf dem Reſidenzplatz

iſt heute die Räterepublik ausgerufen worden Die Banken
Telephone und Zeitungen ſind von den Kommuniſtentruppen
befetzt Das Militär einſchließlich der Freiwilligenverbände
ſteht auf ſeiten der Kommuniſten Der Generalſtreik iſt ſeit
heute vorwittag 10 Uhr ausgebrochen Sämtliche Fabriken
und Geſchäfte mit Ausnahme der Lebensmittelgeſchäfte ſind
geſchloſſen

Regensburg 7 April 12 Uhr vormittags So
eben hat der Arbeiter und Soldatenrat der aus den ver
einigten ſozialiſtiſchen Parteien beſteht ſich für die Räte
republik erklärt Eine einzige Stimme war dagegen

Der 1 Mai ein Kationalfeiertag
WTB Berlin 7 April Drahtuachricht Von

bernfener Stelle wird uns mitgeteilt das Kabinett hat
in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen der National
verſammlung einen Geſetzentwurf vorzulegen wonach
der 4 Mai zum Nationalfeiertag erklärt
werden ſoll

Der Streik bei Krupp
WTB Eſſen 7 April Drahtnachricht Bei derFirma Krupp iſt ein großer Teil der Belegſchaft durchaus

arbeitswillig und iſt auch zur Arbeit erſchienen Demgegen
über hat das ſogenannte Streikkomitee die Firma Krupp er
ſucht die Werkſtätten für Arbeitswillige zu ſchließen was
abgelehnt wurde

Eine Räte Kepublik Bremen Hamburg
Hamburg 7 April Eig Drahtnachricht DasZwölfuhr Mittagsblatt ſchreibt KAmburg ſtand noch nie

ſo nahe vor einer Kataſtrophe wie jot wo äußerlich die
ſchönſte Ruhe herrſcht Wir wiſſen beſtimmt daß Dr Lauf
fenberg und Dr Herz in der letzten Jeit am Werke ſind
um ſich wieder zu Herren der Stadt zu machen Hamburg ſoll
nur Räterepublik ansgerufen werden Dr Lauffenberg und
Dr Herz waren kürzlich in Bremen um die Bremer Links
radikalen für ihre Pläne zu gewinnen Jhr neues Reich ſoll
von Bremen bis Hamburg die ganze Waſſerkante umfaßſen

Ein Aufruf der bayeriſchen
Parlamentarier

WTB Vamberg 7 April Drahtnazhricht Abge
ordnete aller bürgerlichen Parteien der drei fränkiſchen Re
gierungsbezirke haben untereinander Fühlung genommen
und erheben ein timmig Proteſt gegen die usrufung

Ayerns zu einer Räterepublik Jn dem Proteſt heißt es
m Bereits am letzten Sonntag den 6 April hahen auch die
hafukgitelezialiſten Bazerns ſich aus politiſchen und wiärt
a ftlichen Grünben gegen die Ausruſung einer Räterepublik

sgeſprochen Wir fordern die Beamtenſchaft und das ge
Pmle werktätige Volk Bayern Arbeitern Beamte und

Bauexn aul Kinter dem m Vale gewählzen Dandhgo an e Vetrießen

Wir verlangen von der Tatk Noskes daß er ſchleunigſt

ierungstrey u Rettu h

Ruhe in Stuttgart

WVTR Stutt 7 Ie ein Stuttgart völlige Ruhe Die Geſchäfte waren gel
r e en die Arbeit wieder aufgenommen Die Arbeit Voſch Daimler und den Anderen

morgen wieder m

z b re der D Jndy rtenen

gehören

Der Bolſchewismus in Lettland
Die Feſtſetzung des Volſchewismus in Lettland iſt nicht

als eine Eroberung dieſes Gebietes durch Sowjetrußland an
zuſetzen Vielmehr iſt dem lettiſchen Proletariat das nament
lich in Perſon der ehemaligen Schützenbataillone der Lenin
ſchen Herrſchaft wertvolle Dienſte geleiſtet hat gelungen mit
Hilfe ruſſiſcher Streitkräfte ſeine Heimat zu erobern und die
lettiſche bürgerlich republikaniſche Regierung zu verjagen
Gkeichzeitig mit dem Heere trafen in Riga bereits im Januar

50 000 Arbeiter ein die im Jahre 1915 von der Zarenregie
rung aus militäriſchen Gründen zuſammen mit den indu
ſtriellen Maſchinen evakuiert waren Dagegen wurde der
größte Teil der ruſſiſchen Truppen zurückgezogen Der Grund
hierfür wird in Riga zum Teil darin geſehen daß die ſcharf
nationaliſtiſche und ſeparatiſtiſche Stimmung der Letten mit
den imperialiſtiſchen Beſtrebungen der ruſſiſchen Bolſchewiſten
in Gegenſatz geriet Die ruſſiſchen Rotarmiſten erklärten
daß die Zeit der Frühjahrsarbeiten auf dem Lande beginne
und ſie nach Hauſe riefe Wenn ſolche Erwägungen auch mit
geſpielt haben mögen ſo dürfte den entſcheidenden Einfluß
doch die in der Ukraine begonnene Offenſive ausgeübt haben

Der lettländiſche Bolſchewismus unterſcheidet ſich vom
ruſſiſchen vor allem durch ſeine nationaliſtiſche Prägung
Der Haß des Proletariats iſt nicht nur gegen den Bürger
ſondern auch gegen den Deutſch Balten gerichtet Die ſprach
liche Zwangsherrſchaft iſt ſo groß daß ſogar von dem Tribu
mal das die Todesurteile fällt ausſchließlich lettiſch verhan
delt wird und Dolmetſcher nicht zugelaſſen werden Die des
Lettiſchen unkundigen deutſchen Bürger werden daher zum
Tode verurteilt ohne zu wiſſen was ihnen in dem end
gültigen Protokoll zur Schuld angerechnet wird Uebrigens
wird jedem Balten von über 30 Jahren wahllos Teilnahme
an der Unterdrückung der Revolution von 1905 zugeſchrieben
ſelbſt wenn er in jenen Jahren in Auſtralien oder Amerika
gelebt haben mag

Der internationale Charakter des lettiſchen Volſchewis
mus tritt nur darin hervor daß für jede Nation Parteibüros
eingerichtet werden die die Agitation der Weltrevolution in
ihren Ländern leiten ſollen Die ſtärkſte dieſer Jnſtitution iſt
die deutſche kommuniſtiſche Partei zu der dem Zwang oder
der Ueberzeugung folgend alle deutſchen Kriegsgefangenen

Es gibt aber Büros auch für Frankreich Skandi
navien England Amerika uſw Hier wird die Paßfabrikation
in großem Stile betrieben Werbeſchriften in allen Sprachen
werden vorbereitet Agitatoren in aller Herren Länder ge
ſchickt

Wenn es Lenin in Rußland gelungen iſt eine allerdings
ſtark verbrecheriſch durchſetzte Bureaukratie zu ſchaffen die
eine Art ſtraffe ſtaatliche Gewalt darſtellt ſo handelt es ſich
bei dem nationaliſtiſchen Bolſchewismus in Lettland und
Eſtland in ſehr viel höherem Maße um unmittelbare Pöbel
herrſchaft Selbſt Stutſchka der eigentliche Leiter der Re
gierung ſteht unter ſtändiger Kontrolle der Rotgardiſten
Die kleineren Kommiſſare haben damit zu rechnen daß jede
Unvorſichtigkeit nicht ihrer Herrſchaft ſondern auch ihrem
Leben ein Ende bereitet Jn Dorpat wurde der Vertreter der
Moskauer Regierung der zu einer Milderung der Schreckens
herrſchaft mahnte ohne weiteres niedergeſchoſſen Die
Folge einer ſolchen Diſziplinloſigkeit iſt eine geradezu uner
hörte Grauſamkeit und Willkür Die Hausſuchungen von
denen an einem der letzten Sonntage nicht weniger als
15 000 ſtattfanden werden unmittelbar von den Arbeitern
ausgeführt Es handelt ſich offiziell um die Beſchlagnahmung
von Lebensmitteln Kleidern Wäſche doch enden dieſe Haus
ſuchungen gewöhnlich mit Gelagen für die der Alkohol be
reits mitgebracht wird Jn den Betrunkenen erwacht ein
Blutdurſt und eine wilde Zerſtörungswut Die heimgeſuchten
Bürger werden ermordet die Wohnungseinrichtungen in
Stücke geſchlagen Wer verhaftet wird muß wenn er
Deutſcher oder Ruſſe iſt mit dem Leben abſchließen Drei
verſchiedene Jnſtanzen das Tribunal der Arbeiterrat und
die Außerordentliche Kommiſſton haben das Recht Todes
urteile zu fällen Das Schlimmſte aber iſt die Gefängnis
ſtrafe Sie bedeutet langfamen Hungertod Die Gefangenen
erhalten morgens und abends warmes Waſſer mittags etwas
Waſſer in dem Kartoffelſchalen gekocht ſind Rur am erſten
und 15 des Monats dürfen die Angehörigen dem Jnhaf
tierten eine Tagesportion bringen Die meiſten Geiſtlichen
Edelleute größere Kaufleute ſind gegenwärtig in Riga einem
ſolchen Schickſal preisgegeben Die Kirchen dienen als Ver
ſammlungsſtätten Die Hungersnot nimmt von Tag
77 zu Jn den Läden gibt es nichts mehr zu kaufen Der
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Die Vorgänge in Magdeburg
Fitreil bie zur Freilaſſung des verhafteten

Brandes
WTB Beslin 7 April Wegen Verſuchs Militärrevslten

m Magdeburg und Umgebung und in anderen Garniſonen hervor
zurufen wurden in Magdeburg mehrere Perſonen verhaftet Der
Bekannteſte von den in Haft Genommenen iſt der frühere Reichs
iagsabgeerdnete Brandes der Mitglied der Unabhämigen iſt
Der Berliner Vollzugsrat dem von Magdeburg aus heute morgen
die Verhaftung gemeldet worden iſt intervenierte beim Reichs
wehrminiſter und teilte ihm mit daß die Magdeburger Arbeiter

erklärt hätten ſe würden ſo langeſtreiken bis Bran
des wieder freigelaſſen ſei Darauf wurde der Be
ſcheid erteilt daß dem verhafteten Bxandes unter allen Umſtänden

der Prozeß für die Straftat gemacht werde deren er ſchuldig ſei
Eine Freilaſſung käme nicht in Betracht

Die Verankerung des Räteſyſtems in der vVerfaſſung
die Aufgaben der verſchiedenen Frbeiterräte Der Frbeiter als Produzent Die Durchführung

der Sozialiſierung durch die Wirtſchaſtsräte

Berlin 7 April Jn der Begründung zum Geſetzentwurfe u des e i n der Reichsver
rd unter anderm ausgeführtfaſugg dem Entwurf eines neuen Artikels 34a der Reichs

verfaſſung wird der Verſuch gemacht den Rätegedanken ver
faſſungsrechtlich zum Ausdruck zu bringen Es kann kries
dem Weſen der Verfaſſung entſprechend nur in allgemeiner

ihnen auch ſolche Auſgaben zugewieſen werden die bisher die
Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſe in ihrer rein ſozialpoli
tiſchen Einſtellung nicht beſeſſen haben Solche Auf aben
liegen auf wirtſchaft lichem Gebiet Ob die Betriebs
arbeiterräte neben den bereits beſtehenden Arbeiter und
Angeſtelltenausſchüſſen eingerichtet werden ſollen oder in
dieſen Ausſchüſſen oder den Vetriebsräten ar fgehen ſollen

Form geſchehen Die Ausführung im einzelnen muß bleibt h e durch das in Ausſicht genommene
dem Entwurf in Vorſchlag gebrachten

ſein das möglichſt bald der Nationalserſammlung zur Be
ſchlußſaſſung vorgelegt werden ſoll Tun dieſem Geſetz wirde Verhmttte der in dem Entwurf vorgeſehenen Ein
richtungen zu anderen ſozialen Selbſtverwaltungskörpern
zum Beiſpiel den Arbeitsgemeinſchaften zu beſtimmen ſein

Ein Reſchsminiſter und ein General verhaftet
Ein zuverläſſiges Wachtregiment

WTB Magdehurg 7 April li des Wachttegiments haben heute Sia den ä iniſter
Landsberg den kommandierenden General von Kleiſt und
den Hauptmann im Generalſtab Freiherrn von Schüchting
als Geiſeln für den verhafteten Führer der r abn ängioen
Brandes und der beiden Mitglieder Zentralrates Kegel
und Fellke feſtgenommen und unter ſtarker Vedeckung zur
Kaſerne Ravensberg gebracht Auch die Feſtnahme
anderer inder politiſchen Vewegungſtehen
der Männerausden Reihendes Sozialismus
und der bürgerlichen Parteien iſt geplantDie Haltung der Earniſon ſteht nicht feſt Ein großer Teil
hmpathiſtert mit den Unabhängigen

Magöeburg unter dem Belagerungs
zuſtanö

Die Verhaftung Landsbergs
WVTB Berlin 7 April Drahtnachricht Von

bernfener Stelle wird uns mitgeteilt Heute morgen
iſt der Reichsjuſtizminiſter Landsberg der zu
einem Privatbeſuch in Magdeburg weilte auf der
Straße von Aufſtändiſchen feſtgenommen worden die
dadurch eine Freilaſſung des Führers der Unabhängi
gen Brandt erzielen wollten Die Reichsregierung
weiß daß ſie völlig im Sinne Landsbergs handelt wenn
ſie auf die Erprefſſung nicht eingeht Sie wird für
dieſe unerhörte Freiheitsberanbung eines Kabinettb
mitgliedes und Berletzung der Jmmnunität eines Mit
liedes der Nationalverſammlung anf das energiſchſte

Rechenſchaft fordern und hat bereits Schritte getan um
den n tbaren Zuſtänden in Magdeburg ein Ende
zu machen Der Vorfall zeigt daß der Reichswehr
miniſter nur zu Recht hatte gls er am Sonn
abend auf dieſe in Magdeburg geplante Militärrevolte
hinwies Die Schuldigen werden ihre Tat ſchwer zu
büßen haben Ueber Magdeburg iſt der Belagernngs

Auf dem Grundgedanken daß der Arbeiter nicht nur

Arbeiter ſondern F ha u Produzent ziſt bauen ſich die beiden Rethte formen auf die das Gefet ver

neuen Bewegung zur Verfügung ſtellen will 1 Der Arheiter

rat
Dem Arbeiterrat

fällt die Vertretung der ſozialen und wirt
eſſen zu Auch andere Angelegenkeiten die Arbeiterintereſſen
berühren Fragen des Wohnungs und Geſundheitsweſens
müſſen in den Arbeiterräten wahrgenommen werden Die
Arbeiterräte ſind ihrem Weſen nach die Verwirklichung der
alten Arbeiterforderungen nach Errichtung von Arbeiter
kammern Die

Betriebsarbeiterräte
werden erweiterte Funktionen der Arbefker und

rat Betriebsarbeiterrat e ea der Wietjchaftsrat Vezirks und Kirichs wirtſchaft vürch die geſamte wirtſchaftliche Tätigteit der

Wirtſchaftsräte
ſind dazu berufen den Arbeiter als Produzenten an der ger
famten wirtſchaftlichen Tätigkeit zu beteiligen Den Wirt
ſchaftsräten muß in der Geſtoltung ihrer Geſchäftsordnung
und Geſchäftsverteilung möglichſt weitgehende Freiheit ein

geränmt werden damit ſie in der Lage ſind für die ſach
lichen Bedürfniſſe der einzelnen Wirtſchaftszweige und für
u beſondere Aufgaben die ihnen angemeſſenen Einrich

tungen zu ſchaffen

Die geſetzliche Sozialifierung
Wirt

ſchaftröte geſördert werden Das Recht zur geſetgeberiſchen
Jnjitiative das den Wirtſchaftsräten und in ihnen den

ftlichen Jnter Arbeiterräten zuſtehen ſoll iſt geeignet das volitiſche Parla
ment jederzeit unmittelbar vor die wichtigſten e ensfrägen
zu ſtellen die das wirtſchaftliche und ſoziale Leben aufwirft

Es iſt weiter wünſchenswert daß insbeſondere Aufsaben
der ſozialpolitiſchen Verwaltung der allgemeinen Verwaltung
entzogen und auf die Wirtſchaftssräte übertragen werden
können Dieſe Selbſtbeſtimmungseorganiſation dient dem
Staate der in ſeiner Geſetzgebung entlaſtet wird und dient

Angeſtelltenausſchüſſe zu übernehmen haben Es müſſen

Teil dieſer Arbeiter wird wegen Nichtbefolgung eines mili

Aufwiegler werden für die Wiederaufnahme der Arbeit ver
antwortlich gemacht General Andlauer Oberverwalter des
Suargebiets wird beſtimmen wann die außerordenklichen
Maßnahmen in Wirkſamkeit kommen Jede franzöſiſche
Militärperſon irgendwelchen Grades iſt von den Deutſch
als Vorgeſetzter im Sinne der militäriſchen Rayg
ordnung zu betrochten Die Ortspolizei ſowie die Orts
beamten werden ebenfalls requiriert Sie haben jeder An
ordnung der Militärbehörden Folge zu leiſten und zur Aus
führung dieſer Proklamation beizutragen bezw dieſe zu
überwachen

Vorbereitungen der Regierung in Berlin
Berlin 7 April Eig Drahtnachricht Von zuſtän

dieger Stelle erfahren wir zu den vielfachen Rachrichten daß
Unruhen in Berlin bevorſtehen folgendes Man kann hoffene verhängt und eine ausreichende Truppenmaſſe

ſt in Bewegung geſetzt worden

Der Arbeitszwang im Saarrevier
W B Saarbrücken 7 April Der oberſte Verwalter des

Saargebiets General Andlauer veröffentlicht in einem
Maueranſchlag eine Vroklamation in der es unter anderm
heißt Das franzöſiſche Oberkommando verfügt Jedes
fFernbleiben von der Arbeit wird als fein d
licher Akt betrachtet Alle Belegſchaften in ihrer Ge
jamtzahl das Direktionsperſonal einbegriffen wurden für
die Arbeit requiriert und dem Befehl des General And auer
des oberſten Verwolters des Sagrgebiets unmittelbar unter
ſtellt Jn folgedeſſen wird angeordnet Ab Montag den
7 Wiederaufnahme der Arbeit durch die Bergleute die
durch dieſen Anſchlag requiriert werden Erſtes Anfahren
um 6 Uhr morgens Zuwiderhandelnde haben
die Verhaftung zu gewärtigen Ein gewiſſer

Das Roſenhaus
4 Roman von Fritz Gantzer

22 Fartjezung Nachdruck verboten
Als Beerbach mit ſeiner Frau allein war gr ff er nach

dem Federhalter Seine Hand zitterte Er tat ein paar
haſtige Schritte und ſagte Das iſt ja ein höchſt ſym
pathiſcher Geſell dieſer Ehrenfried Bruckmüller Protzen
haft überhoben und anmaßend Dauernd möchte ich mit ihm
nicht zuſammen ſein

Du haſt recht Fritz pfichtete ſeine Gattin bei Man
muß ſich über ihn ärgern Hoffentlich halten ſich beide zu
Kächſt nicht lange auf Bei Tiſch müſſen wir nun ſchon ver
ſuchen mit ihnen fertig zu werden Beruhige dich es wird
noch alles beſſer als wir denken

Sie ging um Emilie von der Vergrößerung der Tafel
runde für heute mittag zu benachrichtigen und der Doktor
nahm mißmutig vor ſeinem Schreibtiſche Platz Er war ſo
ſchön im Zuge geweſen Ueber die glänzende Diktion den
fläſſigen Stil hatte er ſich gefrent Nun wollte es nicht mehr
gelingen Ehrenfried Bruckmüller hatte ihm ſeine Kreiſe ge
ſtört ſeine Zirkel zertreten Grübelnd ſtrich er
über die gefurchle Stirn Schwere Bedenken kamen ihm
War man am letzten Ende micht doch unklu z dasſtille Haus in Gladenbes zu verlaſſen S ich wäre
er dort auch wieder geſund geworden und weder ein Thomas
noch ein Ehrenfried Vruckmnüller hätten ihn beläſtigt Und
wer wußte was Hier noch alles kan

Das Ehepagr aus Blankenfelde war unterdeſſen die
Treppe hinangeſtiegen um ſich im oberen Stockwerk einen
zuſſenden Raum auszuwählen Ehrenfried vor ſich
hin Der Mann von der Roſalie ſei ein chlappen ein
e mit Dem man kein vernünfliges Wort reden

könne n e ihm immer einen Sechſer ſchenken damit
er ein anderes ht mache Er ſähe aus wie einer der
nicht könne daß er auf der Welt ſei

er is Friedet ſage ſtecke ick mirentaſche Er machte vor einer Tür im oberen
Na u woll n wir mal in det Loch rinſehnAn wer

t

n Efet is erf Ja i dir ſeine Bi
in meine
Flur halt

Er Mrete und ſtand Roſemarie gegenüber

DDZAZA d

daß ſich der geſunde Sinn der Berliner Bevölkerung durch die
bolſchewiſtiſche Arbeit einer Minderheit nicht beeinfluſſen
laſſen wird und daß es zu keinen Ruheſtörungen kommt
Sollten jedoch Ereigniſſe eintreten die die Regierung zu
kräftigem Arftreten zwingen ſo wird die Regierung auch
hierfür gerüſtet ſein Ausreichend milit friſche Maßnahmen
ſind bereits getroffen worden Die Berliner Regimenter
nehmen der Regierung gegenüber eine völlg lonale Hal
tung ein

Ein Erlaß der alten bayeriſchen Kegieeung

WTB Rürnberg 7 April Ein Erlaß des Miniſter
präſidenten Hoffmann hat folgenden Wortlaut

Die Regierung des Freiſtäagtes Bayern iſt nicht
zurück getreten Sie haut ihren Sitg von München
verlegt Die Regierung iſt und bleibt die einzige Jn
haberin der höchſten Gewalt in Bayern und iſt alleinbe

täriſchen Befehls nach dem rechten Rheinufer abgeſchoben

der n h deren regulierende Arbeit verſachlicht wird
wenn die eiligken ſie ſelbſt unmittelbar geſtalten

rechtigt rechtswirkſame Anordnungen zu erlaſſen und Be
fehle zu erteilen Weitere Publikationen werden folgen

Hoffmann

Die Stadt Fürth für die Räterepublik
Nöckt ritt des Oberbürgermeiſter s

WTB Fürth 7 April Die Stadt Fürth hat ſich der
Räterepublik angeſchloſſen Am 16 Uhr fand eine Verſammlung
auf dem Schieß nger ſtatt wo nach Anſprachen von verſchiedenen
Rednern vie Räterepublik ausgerufen wurde Oberbürgermeiſter
Dr Wild erklärte ſeinen Rücktritt da er unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen die Verantwortung nicht übernehmen könne Jm
Rathaus ſind ſämtliche Bueraus ge chloſſen bis auf den Schul
dienſt Die Schulen ſind geſchloſen und die Arbeiter haben dis
Betriebe verlaſſen

Die Lage in Nürnberg
Nürnuberg 7 April Die Ausrufung der Räte

republik in München wurde hier durch Extrablatt der Tages
zeitungen kundgetan Das Publikum nahm die Nachricht mit
Ruhe auf Der Verlehr in den Straßen iſt normal Jn den
Fabrken wird noch gearbeitet

Aus den Pariſer BGeſchlüſſen

Die ſSshederzuzahlenben Entſchädigung
Amſterdam 7 April Dem Algemen Handelsblade

wird aus Paris gemeldet Die Neigung zu Peſſimismus und
Mißtrauen bezüglich des Ergebniſſe der Friedensfonferenz
die in der vorigen Woche in den Kreiſen der Konferetktz
hereſchte hat wegen des anſehnlichen Fortſchrittes der geſtern
im Rat der Vier in der Entſchädigungsfrage erzielt wurde
einem großen Ovtimismus Platz gemacht Man iſt zu ciner
ſehr wichtigen Einfügung gelangt Es wird zwiſchen Ent
ſchdieung als ſolcher und Bezahlung der Kriegskoſten
unterſchieden werden Ein Beſchluß ber die Frage ob die
Forderungen der Völker die am meiſten in ihrem eigenen

wohnt ja voch ſchon wer Det is ja doll Wer ſin Sie
denn nu

Roſemarie legte die Hände auf den Rüfen und warf
den Kopf in den Nacken Wer ſin Sie denn bitte

Oho eine freche Pflanze Eine ganz ruppige Bolle
Was fiel der ein

Ehrenfried geriet in Wut Pſt immer langſam wenn
ick bitten darf et is die Jugend von heute Ufſſäſſig ohne
Reſpekt vor s Alter

Das iſt ja empörend Was erlauben Sie ſich Dieſes
Zimmer benutze ich als Schlafemach Verlaſſen Sie es
ſofort ſonſt rufe ich weinen Voter Hochrot vor Zorn ſtand
Roſemare vor dem Eindrinoling

Ach ſo du biſt Beerbachen ſeine Dochter Ehrenfried
lachte der Erregten ins Geſicht Mächen rege dir nich vff
Jk bin der Couſin von deine Mutter Jmmer jemüt
lich Komm Juſte wir jehn n Hous weiter

Mährend Roſewarie die Tür hinter ihnen nicht ganz
ſanft ſchloß und den Riegel vorſchob treten e beiden Unter
funft fuchenden in das gegenüberlierende Zimmer Sie ent
ſchloſſen ſich dieſen Boum zu anneftieren Ehrenfried ſchloß
ab und ſteckte den Schlöſſel in die TaſFe

So wir hab n Hier muß man ſich beizeiten vorſehn
ſonſt is man der Dummwe Ru komm runter in den FJarten

Während ſie die Anlagen durchſchritten und Auouſte
h ſich über die vielen Roſen wunderte meinte

Ehrenfried daß das alles anders werden müſſe Die Roſen
werde ick natürlich rgußſchmeißen Un denn wird Kohl je

anzt Oder Kartoffeln werd n jeſteckt Der Boden iſt jut
er muß ausjenust werd u
Seine Fran pf ichtete ihm bei Wenigſtens fufzig

Zentner Kartoffeln tut s geben auf das Stück Macht hun
dert Mark Verdenſt

Mehr Det jibt mehr Juſte Hier unſre jroße Weiße
her Seh dir doch den weiten Fleck an Er ließ ſeine

n r Fe 5 die Nähe Stallgebö amen weiteten ſie und nahmen einen un
gläubig erſtounten Avsdruck an

nommen Sein geliebtes Fiddichow ſoſſte ihn nicht wieder
verlieren Dort wollte er ſeine tiefe Enttäuſchung zu ver
winden ſuchen Die tiefe Enttäuſchung darüber daß Roſe
marie doch Hüte trug und folglich nie ſein Weib werden
konnte Aber er war nicht bis Fiddichow gekommen Halben
mwegs hatte ihn die Sehnſucht zur Umkehr getrieben Sein
Empfinden war helle Begehrlichkeit nach Roſemarie Er
hotte ſeinem Herzen nie zugetraut daß es ſich in ſolcher
Stärke einem weiblichen Weſen zuwenden könne es war ihm
in dieſer Hinſicht immer reagenzſos vorgekommen Einige
Sorge bere tete ihm nur der Gedanke daß er Mühe haben
würde Roſemarie zu ſeiner Lebensweiſe zu bekehren Aber
er hoffte bei gergender Zäßiokeit und klugen Maßnahmen
einen endlichen Erfolg zu erringen Denn das galt natürlich
aſs Bedingung für die Möglichkeit einer Gemeinſchaft mit ihr
ein vöſiges Nhſorbieren ſeiner Ideen durch ſie und eine
ſtrikte Durchföbrung in der NPraxis

Während die Blonkenfeſſer den verſonnenen Doktor
Beerbach ans ſeinem Nerſunkenſein in die Nhiloſophie des
großen Königsßerger Gelehrten auf geſcheut hatten war er
wieder beim Roſenhauſe angelangt um ſich ſofort an den
Bau der gerlanten Vehauſung zu machen Und nun wurde
auch er geſſört

Eßrenfried pfiff ihn zunächſt an was Thomas unbe
achtet ließ

Da ging der Neugierioe zu ihm hinüber Eine Weiſe be
obachtete er ihn und beluſtigte ſich über ſein ſonderbares
Habit Endlich fragte er Ra Männeken wat woll n Sie
denn hier bejrab

Die Unverſchämtheit mancher Leute
So Na alſo Jhre zuerſt Denn det is nämlich

bodenlos unverſchämt da n Loch zu buddelſ wo ick Kohl

un n e i ine Sca ſethomas wa ren eine ufel Erde vordie Füße Weg da hart
Wat fällt Jhnen in Sie ſin woll verrückt erboſte

ſich Ehrenfried
Thomas richtete ſich in die Höhe und ſtützte ſich auf die

Ver Sie fort Jhre Ausdrucksweiſe heläſtigtSchaufel

mein Ohr wie ſemand der von Kultur noch
Da buddelt ja ſchon eener Links vor n Stall Wer je

denn der Kerl Der ſieht ja jan und far verrückt aus
Es war natürlich

der Abſicht nie
e S x e vor vier ſagt können Sie es glauben

ſprechen
nicht berührt wurde Wenn Ihnen Thomas Bruckmüller da
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t erſter Lniie in Betracht zu kommen Die erſte Abzahlung
en der deutſchen Entſchävigung ſoll

25 Milliarden
wovo illiarden ſür die Bezahlung der für diee raufn er den deutſchen Wirtſchaſtslebens not

ndigen Rohſtoffe beſtimmt ſind Aus der erſten Jahlungn e an reich 19 Miniarden und Belgien 5 Mini
o erhalten Die Bezahlung der reſtlichen Entſchädigun
iumme ſoll auf etwa 35 Jahre verteilt werden wobei die
hrüichen Abzahlungen ein oder zwei Jahre im voraus feſt
Le t werden Die Verteilung der Entſchädigung unter die

erten ſoll nach einem Maßſtab geſchehen wonach Frank

reich die Hälfte und verwüſtete Länder wie Belgien und
Serbien einen beſtimmten Prozentfag erhalten die anderen
Alliierten eine Entſchädigung nach Maßgabe ihrer Menſchen
verluſte bekommen

Deutſches Reich
Ein Schwerverhrecher entkommen

W B Breslau 7 April Aus Hindenburg wird ge
meldet Der im Knappſchaftslazarett Bielſchowitz unterge
prachte Schwerverbrecher Hajok aus Zaborze der von der
Polizei angeſchoſſen wurde iſt in der vorletzten Nacht nach
dem Oberſchleſiſchen Wanderer von zwölf mit Revolvern
bewaffneten Leuten aus dem Lazarett befreit worden Hajok
und die Bande entkamen

Die Regierung und der Rätekongreß
Berlin 7 April Auf dem Rätekongreß wird die Reichs

regierung durch die drei zuſtändigen Reſſortminiſter Bauer
Wiſſel und Robert Schmidt vertreten ſein

Unfall des früheren Kronprinzen
Amſterdam 7 April Dem Algemeen Handelsblad

wird gemeldet daß der frühere deutſche Kronprinz auf einer
in Geſellſchaft eines holländiſchen techniſchen Beamten unter
nommenen Motorradfahrt mit ſeinem Begleiter in voller
Fahrt gegen ein Gitter fuhr Der Kronprinz erlitt einen
ſchweren Hand und Handgelenkbruch während ſein Be
gleiter mit dem Schrecken davonkam

Halle und Umgebung
Halle den 8 April 1918

Die erſte Stadötveroröneten Sitzung
nach der Keuwahl ß

Hal le den 8 April
Seſtern nachmittag trat das neugewählte Stadtverordneten

kollegium zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen Den Vorſitz über
nahm das älteſte Mitglied der Verſammlung Herr Stv All
b recht Unabh Herr Oberbürgermeiſter Rive verwies die
Mitglieder des Kollegiums auf S 28 der Städteordnung begrüßte
mit kurzem Wort die Herren und Damen und nahm ſie durch
vand ſag in Pflicht

wahl des vorſtandes

wurden abgegeben für Sto Hennig Anabt 583 Stimmen
eine Stimme für Herrn Stv Keil 6 Zettel waren unbeſchrieben
Herr Hennig iſt ſomit zum Vorſteher gewählt
Bei dem Wahlakt fungierten die jüngſten Mitglieder der Verſamm
lung der Deutſchdemokrat Herr Bennemann und der Unab
hängige Herr Böttge als Stimmenzähler Zum ſtell ver
tretenden Vorſteher wurde mit 58 Stimmen Herr Stv
Keil Deutſchdemokrat gewählt Zwei Zettel waren unbeſchrie
ben, Bei der Wahl des erſten Schriftführers lauteten ſämtliche
60 Stimmen auf Frau Stv Hündorf Deutſchnat Zum ſtell
vertretrenden Schriftführer wurde der Mehrheitsſozialiſt Herr
Kleeis mit 56 Stimmen gewählt Vier Zettel waren unbe
ſchrieben Der neue Vorſteher leitete die Sitzung mit einer
längeren Anſprache ein die folgende Gedanken enthielt

Jch weiß welche ſchwere Verantwortung ich mit meinem
Amt übernehme aber ich verſrreche daß ich mich immer nach
Menſchenmöglichkeit größter Unparteilichkeit be
fleißigen werde Selbſtverſtändlich bleibe ich der Sache ge
genüber Parteimann Jch bin gewählt als der Vertreter der
ſtärkſten Fraktion im Saal Damit iſt zum erſtenmal hier aner
kannt daß die Geſchäfte nach demokratiſchen Prinzi
pien zu führen ſind Es gibt nur wenige Damen und Herren
die darin keinen Fortſchritt erblicken Auf Grund des freieſten
Wahlrechtes der Welt ſind wir gewählt Als geſamtes Stadtver
ordnetenkolleg um haben wir zum erſtenmal das Recht uns als
die wirklichen Vertreter der halliſchen Bürgerſchaft zu betrachten
Aber die W emorratiſßerung kann nicht mit dem Wahrrecht erleoigt
jein wir müſſen die Selbſtverwaltung im weiteſten
Maße ausbauen Wir Henten daran dag bisher wegen der
rechtlichen Stellung des Magiſtrats es außerordentlich ſchwer war
dem Willen der Stadtverordneten Geltung zu verſchaffen Wenn
Konflikte und Reibungen vermieden werden ſollen muß da ein
Wandel eintreten Es iſt z B unſtatthaft daß die ſtärkſte
Parteikeine Vertretung im Magiſtrat hat Wir
müſſen Wegefinden ohne daßin der Verwaltung
Stockungen und Störungen eintreten dieſen Zu
ſtand zu ändern Noch nie hat ein Stadtverordnetenkolle
sium vor gewaltigeren Aufgaben geſtanden Noch die letzte Stadt
verordnetenverſammlung hat dem Magiſtrat 42 Millionen Mark
zur Verfügung geſtellt zur Konſolidierung der Schulden und zum
Wiederaufbau ir ſehen uns einem großen Trümmerfeld auch
in der Kommune gegenüber Wieviel iſt da aufzuräumen und
gutzumachen Auch in anderer Beziehung liegen uns ſchwere

J

fwfgaben ob Der Magiſtrat wirtſchaftet mit einem Etat der
eit dem 1 April keine geſetzlichen Unterlagen

mehr hat Jn Berlin het man ſich damit beyolfen daß mein ein
fach auf drei weitere Monate dieſelben Abgaben erhob Wie wir
es in Halle machen wollen ſteht noch nicht feſt Dabei iſt trotz
der großen Aufgaben unſer Daſein nicht unbeſtritten
Als erſtes Schreiben hat mir der Herr Oberbürgermeiſter einen
roteſt gegen die Gültigkeit der Wahl überreichtWie der Proteſt ausläuft wiſſen wir nicht Wenn der Klageweg

beſchritten werden ſollte dann können wir noch wochenlang wei
ter beraten und die Geſchäfte weiterführen Wird dem Proteſt
ſtattgegeben dann müſſen wir abhrechen und nach Hauſe gehen

ie Lebensmittelverſorgung bringt große Aufgaben Jn der
ſt nungsſrage droht eine Kataſtrophe Der ſoziale Ausbau derädtiſchen San und Werke erfordert beſondere Kräfte Die

ulreform bietet weittragende Probleme Jn ſolchen Fragen
den wir auf den Rat derer angewieſen ſein die ſchon jahre

er diec tätig waren Jhnen entbiete ich im Beſonderen meinen
ch Aber auch die anderen Neuen zrüße ic die den neuen
W ſt in unſer Kollegium bringen ſollen den Geiſt der draußen

s Volk treibt Jch verhehdie mir nicht daß wrr auch kommunal
Lolitiſchen Kämpfen entgegengehen Solgkge draußen die
a aft in Klaſſen geſpaltet iſt wird das Echo des Klaſſen
emofes in unſeren Hagl dineinſchallen Richtſchnur ſoll ung im

herüccſichtigt werden ſollen ſteht mer ſein das Wohl des ſchaffenden Volkes in Halle zu fördern
rn wir uns dafür mit aller Gewiſſenhaftigkeit einſetzen wer

den wir erſolgreich ſeinDer Herr Vorſteher widmet ſodann dem verſtorbenen Stv alle 8 an er u dur e
Kollegiums gefördert habe einen ehrenden Rachruf Was Kühme
auf dieſem Gebet geleiſtet hat werde in den Geſchechtsbüchern
der Stadt Halle eingetragen ſein

Die Verſammlung einigt ſich darauf die alte Geſchäfts
ordnung weiter zu behalten Als erſte Aufgabe wird die Ein
ſetzung eines Ausſchuſſes zur Vorbereitung Der
Wahlen für die Kommiſſionen erledigt Allemal
ſieben Mandate ſollen den Parteien das Recht auf die Entſendung
e nes Mitgliedes in die Kommiſſionen geben Jn einzelnen Fällen
erhalten die Veutſchnationalen va ſich ihren acht Vertretern zwei
Hoſpitanten Herr Sto Finger deutſche Volksrartei und Herr
Stv Splett Chriſtliche Volkspartei angeſchloſſen haben zwei
Mitglieder Jn den Ausſchuß für die Kommiſſionswahl wird das
Bureau gewählt ferner die Herren Oſterburg Unabh
Herzfeld Deutſchdemokrat Steinbrück Deutſchnat
Kochanski Mehrheitsſozialiſt

oder die Geſahr der Verſcheleierung beſtehe nicht

Da die Wahlproteſte eine ganze Anzahl Schriftſtücke um
faſſen beſchließt man ſie in einer am Freiteg dieſer Woche

en auhßerordentlichen Stadtverordnetenſitzung zu er
igen Jn den Wahlprüfungsausſchuß werden gewählt von

den Unabhängigen die Herren Boch Gräfe Reiwand
Oſterburg Deutſchdemokraten Hersfeld Keil Hos
Deutſchnational Finger Mehrheitsſozialiſt Kleeis

Herr Albrecht bringt folgenden Dringlichkeitsantrag ein
den Magiſtrat zu beauftzugen den preußiſajen Junizminiſter zu
erſuchen da Revalteur Oreo Kilian aus der Unterjuchungshaft
Geſchifisführer Emil Koch haus der Strafhaft entlaſſen und das
Sir fverfahren gegen Gerichtssktuar Ferchlandt niedergeſchlagen
werde damit dieſe drei Stadtverordneten Unabh ihr Man
dat ausüben können

Die Dringlichteit werd beſchloſſen außer den ſozialiſtiſchen
Parteien ſtimmt ein Teil der Demokraten dafür Herr Stvo Al
b recht fuhrt zur Begründung aus

Wir leben in der Revoluion Da iſt es ſchon möglich daß
man mit den Gezetzen in Konflikt gerät Auch Kilian ſoll etwas
begangen haben und ſitzt in An erſuchungshaft Fluchtverdacht

Koch iſt ſchon
abgeurteilt aber die Beg erung geht wohl mit dem Gedan en
um eine allgerzeine Amneſte zu erlaſſen Sie wird geneigt ſeinKoch zu entläſſem wenn die ſtädiſchen Behörden ſie darum er
ſuchen Ferchlandt iſt ſchon aus der Unterſfuchungshaft aber es
ſoll ein weiterer Haſtbeſehl gegen ihn erlaſſen ſein Auch bei
ihm liegt kein Fluchtverdacht vor

Herr Stv Herzield Deutſchdem Der Antrag bezweckt
1 in zwei Fallen Haftentlaſſung 2 Niederſchlagung eines Straf
verfahrens Fur die großen Parlamente gibt es beteif Haſtent
lajung beſondere Geetze jür das Stadtparlament nicht Da
kann man allerdings mit einer Eingabe nachhelfen Aber die
Wcaterie mutz gepruft werden und zwar durch eine Kommiſſion
Jn Sachen Ferchlandt ſind wir jedoch nicht kompetent Auch der
Juſtizminiſter hat kein Recht das Unterjuchungsverfahren nie
derzu ſchlagen Wenn gegen Ferchlandt kein Haftbefehl erlaſſen
iſt dann ronnte er an der Sitzung telnehmen

Die Verſammlung beſchließt die Prüfung der Sachen dem neu
zubildenden Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu übertragen

Die Herren Sto Koenen und Oſterburg Unabh
bringen einen Antrag ein der die

Sozialiſterung des ſtädtiſchen Wirtſchaſtslebens

bezwecdt Herr Koenen begründet ihn wobei er ſich an ſolgende
Exrlärung hält

Durch die Revolution haben ſich die breiten Schichten des

lichen Angelegenheiten erohert das der Arbeiterſchaft ſchon nach
den Grungsjſatzen des bürgeriichen Prlamentarismus langſt zu

ſtehen mußte Die Unabhängige Sozialdemokratie fordert die
Werte ſchafſenden Volksträfte weiteren verſtärkten Einfluß auf
die Geſchicke des Volkes da nur ſo unſer Ziel der Sozialismus
verwirtr cht werden kann

Die Frak ion der Unabh Sozialdemokratie iſt aber bereit
ſich für die prartiſche Kommun lpolitik in unſerer Stadt auch
weiterhin noch auf vem Bosen des bisherigen ſozialdemokratiſchen
Kommunglprogramms zu ſtellen Sie betrachiet es als e n
Mindeſtprogramm deſſen Durg führung un verzüslich
und planmäßig eingereitet werden muß Damit wird am
ſicherſten der Geſundung un cres Volkslebhens und ver Hebung der
werk atigen Einwohnerſchaft unſerer Stadt vorgearbeitet werden

Um finanzielle Bewegungsfreiheit für die Durchführung der
kommunal ſoziulen Aufgaben zu bekommen wird die vrakt on der
Unabh Sozinidemotra le beanträgen von der Regierung und der
Laändesverſammlung eine ſchieunige Aenderung des kommungslen
Steuerreches zu forern Freilaſſung der mederen Einkommen
bis 3060 dagegen verſtärree ſteuerliche Heranziehung der

höheren Einkommen und der anwach ſenden Vermögen insbeſon
dere des Grundveſitzes ſind ein Gebot der Gerechligkeit e
Beramwortung für die Fortführung der bisherigen ſtädtiſchen
Steuerwirtſgbjt leynen wir ab

Um die perſonelle Möglichkeit der kommunalſoziglen Arbeit
im Sinne unferes Programms zu ſichern erwartet die Fraktion

n Volkes endl ch das Maß von Mitwirkung in öffent

neuen Verhältniſſe in der Siadtverordnetenverſäammlung
Für die ſtävtiſchen Betriebe und Aemter iſt vor der einzu

leitenven Sozialißſeeung zur inneren Neubelebung und zur menſch
lichen wie zur ſozialen Hebung und Vefreiung unſerer Ange
jiteüten und Arbeiler die Anerkennung der Betriebsräte im Sinne
der Abmachungen mit der Neid sresicrung ſofort notwendig Die
tätige Mitwirrzung der Arbeitenden an der Berriebsleitung wird
77 Kräfte wecken und auch der Allgemeinheit Nutzen und Segen

ringen
Den Kommunal Sozialismus energiſch und tatkräftig zu

fördern wird die Fraktion der Unabh Sozialdemokratie für ihre
höchſte Ehrenpflicht halten Es wird benntragt werden eine ge
miſchte Kommiſſion zu vorbereitenden Arbeiten ſofort e nzuſetzen
Sie ſoll auch den Uuftreg erhatten ſich mit den großen Kranken
Laſſen über die brennende Frage der Sozialiſierung der Apotheken
ſowie des Krankenhaus und Geundheitsweſens ſofort in Ver
bindung zu ſetzer Auch mit den land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſche ten und Konſumvereinen ſind ſofort Unterhandlungen über die

tet ha ltrehe Verſorgung unſerer Einwohnerſchaft anzu
üpfen

Gegenüber der Wohnunssnot iſt das weitere planmäßige Zu
ſammenwirken mie gemeinnützigen Vaugenoſſenſchaften nicht zu
umgehen Die ſozialdemokratiſche Forderung iſt jedoch nicht
Kleinwohnungsbau ſondern vor allem billige größere Woh
nungen für kinderreiche Famil en Zu sgleichmähigen Durch
ſchnittsmieten ſind ſolchen Familien je nach ihrer Kopfzahl Wohn
räume zu ſtellen Dieſer ſoziale Familien Wohnungshau iſt eine
eilige Aufgabe der Stadt und des Reiches

r Das ſtäd tiſche Wohnunusamt hat die Vorarbeiten zu über
nehmen

Vorausſehung für billigen Wohnungshau und geſundes
Wohnen iſt der ſchleunige Ausbau des Slraßenbahnnetzes zur Auf
ſchlichungbaureifen Gegländes Niedrige Fahrpreiſe werden dann
das Wohnen an den Stadtzeenzen ermöslichen Neuerwerbung
ſtädtiſchen Geländes durch Eingemeindungen iſt für die ge und
heitliche kulturfördernde Wohnwe ſe dauernd erforderlich

Durch Zwerſverbände mit dem Kranz der Halle umgebenden
Gemeinden wird unſer Verkehrsweſen weiter zu fördern ſein
Auch die Erträge unſerer ſtädtiſchen Betriebe werden in Zweck
verbänden nügzlich geſteigert werden können Ebenſo werden wir
bei Erfüllung unſerer bekannten Schulforderungen zum

Schulkoltem einbeziehen

Kühme der 13 Jahre namentlich die ſozialen Arbeiten des den So z

eine hardege teilwei,e Reubeſetzung des Ragiſtrats im Sinne der

gemeinſamen Nutzen die umliegenden Gemeinden in er rtedernes S ſich leicht Wer die rorhomegen

waren

wrsven bis
dereiten am

4

zu leiſten iſt alſo unſer Wille Wirherigen privatkapitaliſt ſchen

galismus zu überhelen
Der Redner heantragt ſchließlich e usſchuß Beratung der Sozialiſierung ine wen a e
Herr Stv Klee is Mehrheitsſoz erklärt ſich mit der Ein

ſetzung einer ſolchen Kommiſſion einverſtanden
Herr Sto Herzfeld Deutſchdem Wenn man eine ſolche

Kommiſſion einſetzt ſo geht es nicht an daß man ihr wie Herr
Koenen es will als Matrial ein Parteiprogra mm
ülerweiſt Dann könnten ja alle Parteien kommen und ihre
Programme der Kommiſſion als Material an das ſiebunden fühlen ſoll einzureichen Es würde übrigens ſ
empfehlen jolche langen ſchriftlich formulierten Programmer
rungen nicht in der Perſammlung abzuleſen ſondern ſie vorher
jedem Mitgliede zugänglich zu machen Gegen die Einſetzung der
Kommiſſion haben wir nichts einzuwenden

Herr Stv Splett Chriſtl Vo Die Zuſtimmung zu der
Kommiſſion hat Herr Koenen den anderen Parteien reichlich ſchwer
gemacht durch die apodiktiſche Art mit der er hier ſeine Theſer
vortrug

Herr Sto Koenen abh Unſere Forderungen ſind ſo
apodiktiſch gefaßt weil wir ſie mit aller Schärfe vertreten wollen

Die Verfammlung düg die Einſetzung einer Kommiſſion
zur Beratung der Sozialiſierung und zwar erhält ſie nach dem
Antrage Splett doppelte Stärke alfſos Unabhängige
z Demokraten 2 Deuiſchnationgle 2 Mehrheits
ſozialiſtenHerr Sto Böttge beantragt der Magiſtrat möge grund
ſätzlich daran feſthalten daß

die ausländiſchen Nahrungsmittel
die auch für Halle zu erwarten nur durch die Gemeinde unter
völliger Ausſchaltung des Zwi chenhandels verteilt werden

Die Dringlichkeit des Antrages wird mit 32 gegen 30 Stim
men beſchloſſen Zuſammen ſtimmen wieder die beiden ſozigl
demokratiſchen Gruppen

Herr Sto Böttge führt zur Begründung aus daß die
Lebensmittel nicht durch den Zwiſchenhandel verteuert werden
dürften Es ſtehe auch ſonſt zu befürchten daß nur die begüter
ten Teile der Bevölkerung ſich die Auslandsware kaufen könnten
Man müſſe zudem dafür ſorgen daß die Kreiſe die den Ernährer
durch den Krieg verloren gaben in den Stand geſetzt werden
Ausdandsnahrungsmittel zu betommen und zwar zu erſchwing
lichen Preiſen Jm Kriege ſei es leider bisher ſo geweſen daß
wer einen großen Geldjacd hatte ſich hinten herum alles kaufen
konnte Das darf bei der Abgabe der Auslandsware ſich nicht
wiederholen

Herr Bürgermeiſter Se gdel Die Grundſätze für die Per
teilung werden wahrſcheinlich dom Reiche aufgeſtellt werden Die
Städte haben ſich nach dieſen Grundſätzen zu richten

Der Städtetag ſteht auf de datz alles was
rationiert iſt auch bei der ausländiſchen n r
ben muß alſo Getreide Kartoffeln w Die auslän
diſchen Nahrungs mittel müſſen ohne weſentliche Vertenernung
abgegeben werden

Wie es mit den nichtrationierten Lebensmitteln wird weiß
man noch nicht Der Magiſtrat hat das Beſtreben auch knappe
Vorräte zu rationieren re ehe die dasStadtverordnetenkollegium in der en Sitzung wählen wird
wird ſich auch uber etwaige Preisabſtufna gern ſchlüſſig
zu machen haben

Herr Str Ritter Es iſt nicht wahr wer über einen
großen Geldbeutel verfugt ſich rationierte Lebensmittel in be
liebiger Menge verſchaffen kann Widerſpruch Vor allem aber
iſt unrichtig daß der Handel die Ware verteuert
Wir können im ente l beweifen daß der Handel die Ware
verbilligt Jch erkläre mich gegen den Antrag

Herr St Mangold Deutſchdem Der Einkauf im Aus
lande iſt geſtattet aber ſobald die re über die Grenze kommt
erfaßt ſie das Reich Der Antrag Böttge iſt alſo überflüſſig Den

h r ken V rder Waren a u s alten uch er riſtenzberechgen auch er hat draußen im Kriege blutige Opfer gebracht
ie ich in Berlin gehört habe bereiten amerikaniſche Firmen

die re großer Mengen Gefrierfleiſch von ren ausnach Deutſchland vor Selbſtverſtändlich kann der freie Fandel

aber erſt einſetzen wenn die re nicht mehr unzureichend iſt
Herr St Manſchewski Deutſchdem Auch ich din wie

Herr Böttge für die möglichſte Verbilligung der Ware Die Aus
landsware darf möglichſt nicht teurer werden als die Jnlands
ware Dazu ſind allerdings große Reichszuſchüfſe nötig

Es gibt jedoch noch einen anderen natürlicheren Wes zur
Verbilligung der Auslandsware die Hebung der Ausfuhr
Kohlen Kohle Kohle das iſt das dringendſte Erſfordernis Dann
können wir Waren erzeugen die Ausfuhr heben und dadurch
die Einfuhr verbilligen

Jch bitte doch in den Kreiien die Jhnen zu den Unabhängi
gen naheſtehen darauf hinzuwirken daß wieder wie früher
fleißig Kohlen geiördert werden Die Ausſchaltung des Zwiſchen
handels iſt zur Verbilligung der falſche Weg Denken
an die billigen Preiſe vor dem Kriege Jn Halle koſtete z B
ein Pfund Zucker 20 Pfg 188 Pfg erhielt der Fabrikant ß
handel und Kleinhandel hatten alſo am Pfund nur 144 Pfg Die
freie Konkurrenz des Handels fucht immer die billigſten
Bezugsquellen auf und ſchafft deshalb am beſten billige Ware

Herr Str Kleeis Wehrheitsſoz Richt um die Frage
der Exiſtenzberechtigung der kleinen Gewerbetreibenden handelt
es ſich ſondern darum daß wir gut rationieren Sehr viel
Lebensmittel verſchwinden auf dem Wege über den Kleinhändler

Zuruf Roſenberg
err St Könen Unabh Kohle Kohle Kohle Herr

Manſchewski mahnend gerufen ſage ebenſo feierlich Ar
beiter Arbeiter Arbeiter und wi
ſtellen daß der Arbeiter das wichtigſte Glied im Wirtſchaftsleden
iſt Stellen Sie immer dreimal die Arbeiterintereſſen voran dann
gibt es auch Kohlen Die Unternehmer und die Regierung ſollen
ſorgen daß die Arbeitsunluſt überwunden wird Wenn ab r
jeder Arbeiterforderung Widerſtand zutgegengeſeg wird dann
darf man ſich über Unluſt nicht wundern Der Antrag Vöttge
bezweckt daß von der Auslandsvare keiner mehr bekommen ſoll

als der andere Das Beiſpiel vom Zuckerhandel beſagt gar nichts
Trotz der Pfennigvereienſte werden gerade im Zuckerhandel große
Gewinne gemacht Der Handel hat überhaupt während des Krie
ges recht gut verdient Gerade im Zuckerhandel kenne ich Leute
die haben nur ein kleines Kontor und eine nenſchreiberin
und werden ſteinreich Herrn Ritter ich wer Geld im Beutel
hat kriegt alles Fleiſch Eter Speck gibt genug Hotels wo
man alles haben kann

Herr Stv Hose Deutſchdem Wir reden aneinander vorbet
Das was Herr Bott nem Antrag ſegte waren die platte

damit als Konſequenz hin

X

ſten Selbſtverſtänd lichkeiten Der freie Handel Zonn nur da
betätigen wo er nach allen Seiten frei iſt d t wo kein

ttens kein Mener zweitens kein Geldmangel dr
ſchenmangel beſteht Wir haben keine die Woren wieder nur
von der Talamtſchule heczuholen Man mag ſie den Kleinhänd
lern geben Das iſt gine Erkeichterung für alle Da kommt auch
von den rationierten ten s ahhanden Wohl aber wens

ſich Leute finden die wie i Tangermünde die großen Le s iſt ſchon vorgetommegn daß Leute die in der t

der Talamtſchule wohnten dadurch Vorteile
ſie Waren w inken die aur in ngen Mengenwaren infol cNähe ihrer i e in der

Sie doch

e

S
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e re feſtemzu Ja v v 7 Tr ieſo Weiſe
aber dann haben wir die Marken gekürzt
44 Jch meine mit meinem Antrage daß der

Tee San o W 2re urufe alſo aganſcheinend ein Mi ndnis nein meines Antrages vor

Herr Sto Bock Unseh deant agt den Magiſtrat zu er
antragt denwchen dafür zu ſorgen daß die

Militärpoſten aus dem Stadttheater
n werdene Drlag eit wird mit 25 gegen 26 Stimmen beſchloſſen

rr Bock führt zur Begründung aus Zu den Eroberungen
des Generals ercker gehört auch das Stadttheater
Maercker beſetzte die Poſt und eroberte von da aus J das

General

Stadttheater Wir haben es ja nun erlebt wie ſchwer es iſt be
ne Gebiete wieder heraus e im Hſten und imnf iſt das S ttheater vbgrvt erſt mit Landes

rn mit Freikorpslenten Ein Maſchinengewehr ſteht
W Bei weihevollen Aufführungen ſtört es wenn ſolch

chtſoldat wie es vorgekommen iſt das Gewehr zwiſchen denKnien ſogar in den Zuſchauerraum hineinſetzt Va verletzt

das Kunſtempfinden Es ügt wenn wieder zwei leuteals Wachen dort anweſend es zwei S9ut
Der wird angenommen

Herr Str Gelhagre Unabh beantragt den Stadiverord
neten für Lohnausfall den ſie durch die Ausübung ihres Man
datets erles und als Entſchädigung für Aufwand beſtimmte
ar

ert Stsv e il Dentſchdem erklärt den Antrag nachdemdie Regierung in dieſem e e gegeben hat für
erechtfertigt aber es empfehle ſich nicht ihn jetzt ſchon zu er

er i die Lebensdauer des gegenwärtigen Kollegiums feſt

Der Ankrag für den Dringlichkeit beantragt war wird
purückgezogen

Damit ſchließt um 27 Uhr die Sitzung

Provinzial Nachrichten
Mansfeld 7 April Reuer Kreisſchulinſpek

des nach Lehe Geeſtemünde verſetzten
Kreisſchulinſpektors Huth iſt Kreisſchulinſpektor Wörffel aus
Keidenburg in Oſtpreußen berufen worden

Quedlinbueg 7 April Eine rabiate Schwiegerautter Jm benachbarten Warnſtedt ſteckte die gölede Bäſel

die mit ihrer Schwiegertochter zuſammenwohnte und im Streit
ſebte das Hausgrundſtück an und erhängte ſich darauf

Deſſau 7 April Anhalts Anteil ander ameri
faniſchen Fettſendung die jetzt von Rotterdam aus auf
den Weg gebracht wird beträgt 1800 Zentner Was uns gelie
fert wird ſteht nicht feſt erwartet wird jedenfalls Fett Speck
und kondenſierte Milch Es mußte dafür eine Sicherheit von
00 000 Mark deponiert werden Der Preis der Waren kann erſt
nach Ankunft feſtgeſtellt werden Die Sendung deren Eintreffen
bald erwartet wird geht zunächſt nach Deſſau und wird von dort
aus den Kommunalverbänden zur Verteilung als Sonderration
zugewieſen

Magdeburg 7 April Eine Verſammlung der
Bankangeſtellten lehnte den drohenden Streik ab DieVerhandlungen mit den Banken gehen weiter

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

ah Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten geſtal
ete ſich während der Berichtswoche recht lebhaft Es kam wieder
zu Freigaben in bemerkenswertem Umfange die ſich ſowohl auf
Erſterzeugniſſe wie auf Rachprodukte bezogen Dieſe Verteilungen
die ſich bis auf die Raten für die beiden nächſten Monate hinaus
erſtreckten wurden vorgenommen um den einzelnen in Betracht
kommenden Raffinerien die ununterbrochene Weiterarbeit zu er
möslichen deren Stockung durch den Mangel an Rohzucker bereits
jehr wahrſcheinlich geworden war Die bis Anfang Mai freige
gebenen Mengen Erſt und Nacherzeugniſſe ſind zum großen Teil
noch nicht verfügt worden dies ſoll in den nächſten Tagen ge
ſchehen wodurch den Zuckermärkien neue Lebhaft gkeit im Ver
kehr gebracht werden wird Der laufende große Bedarf der Raf
finerien an Rohware würde den Wunſch der Rohzuckerfabriken
nach ſchneller Entlaſtung ihrer reſtlichen Beſtände erfüllen wenn
die Ablieſerungen ſich ſchneller geſtalten könnten Hier aber liegen
die Verhältniſſe gegenwärtig beſonders ſchlecht Für den Ver
drauchszucker als Lebensmiktel werden Eiſenbahnwagen in be
vorzugter Weiſe zur Verfügung geſtellt und das iſt auch berechtigt
für den Rohzucker merkwürdigerweiſe aber nicht da er nicht zu
den Lebensmitteln gerechnet wird ohne ihn aber doch kein Ver
brauchszucker hergeſtellt werden kann Eine Aenderung dieſer
Hepflogenheiten erſcheint hier ſehr angebracht

Am Raffinademarkte bielten ſich die Amſätze während
des Berichtabſchnitt in mäßigen Grenzen Erſt in den letzten
Tagen ſetzte der Verkehr etwas lebhafter ein und in der nächſten
Zeit dürfte er einen beachtenswerten Umfang annehmen der ſich
aus den Freigaben ergeben wird die bis Ende Juni gemacht
worden ſind Die Kommunalverwaltungen haben jetzt beträcht
liche Anforderungen vorzunehmen und es ſteht zu erwarten daß
die Vorlegung der Bezugsſcheine nicht zu lange verzögert wird
Die Ablieferungen des Verbrauchszuckers gingen flott vonſtatten

Ueber die Ausdehnung des kommenden Rübenanbaus gehen
die Meinungen noch immer ſehr weit auseinander Die in Be
tracht kommenden Regierungsſtellen glauben durch die heraus
gegebenen Vorordnungen eine Erböhung des Anbaus herbeigeführt
zu haben während man in den Fachkreiſen ſehr viel weniger op
timiſtiſch geſtimmt iſt und die Zuckerfabriken viel eher mit einem
Minderanban gegen das Vorjahr rechnen der bis auf 25 Pro
zent angegeben wird Wirklich helfen kann jg nur die völlige BVe
ſeitigung der Zwangsbewirtſchaftung doch iſt eine Ausſicht ver
wrechende Hilfe auch ſchon dadurch gegeben daß die Regierung
Sarantien für die Beſchaffung ausreichender geeigneter Arbeits
träfte für den Rübenbau und ausreichender Kohlen für die Fa
hriken bietet

Börſenſtimmungsbiſd
Berlin 7 April Wenn auch nach den bekannt geworde

nen Rachrichten mit der Ausrufung der Räterepublik in München
zu rechnen geweſen war ſo übte erſt die Tatſache der Ausrufung

igr e Eindruck auf die Börſe aus v ſoieſe während ver nen Woche durchweg im rwaſſer der Hauße bewegt e nfolge Zurückhaltung der Sve

kulation konnten die verhältnismäßig geringen Verkaufsaufträge
des Privatrublikums nar zu weſentlich ermäßigten Kurſen aus
geführt werden wozu noch kam das Börſenſpekulation mit
Abgaben auf den Kursſtand drückte Die Einbußen betrugen für
Schiffahrts und Montanwerte 3 bis 7 Prozent für ausländiſche
Aktienwerte 4 bis 7 Prazent für Türkiſche Tabakaktien ſogar an
fangs 19 Prozent und für Rüſtungswerte 2 bis 8 Prozent Auch
die r ſag Kolonialwerte wurden ſtärker im Kurſe

Devlſenkurſe
Berlin 7 April

Die amtlichen Noterungen für elegraphtiche Ausrahlungen ſtellen
Tr heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
folqt

Heute Voriger r
Geld Brie Geld Brie

Rew Doll 7 n dannS 100 H 462 00 462,50 435,00 435 50emark 100 Kr 285 00 285 50 265 00 65 50Schweden 100 Kr 304 75 305, 25 287 75 288 2Norwegen 100 Kr 294 75 295, 25 279 75 260 25
Wrgeis 100 Fr 2 75 23 05 213 14 00Budayen 100 K 4495 4505 49 0 4930
Bulgarien 100 Leve 5Konſtaniinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfunp
Spanien Geld 70 0 Brie 171 00

für 100 Peſetas
Helſingfors 106,75 107 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 7 April Das ſchöne trockene Wetter begänſtigt
die durch die letzte Froſtveriode unterbrochenen Feldarbeiten die
nunmehr gute Fortſchritte machen Ueber Saatenſtand lauten
die Berichte vom Lande nicht einheitlich Größerer den dürfte
jetzt nicht angerichtet worden ſein Jm Verkehr ſelbſt iſt keine
beſondere Veränderung eingetreten Serradella bleibt andauernd

Die Ware iſt annähernd 20 Mark unter dem Höchſtpreis zu
aufen Rotklee iſt im heimiſchen Verkehr kaum angeboten Auch

andere ſind äußerſt knapp Gemüſeſämereien ſtehen in
einzelnen Sorten in großer Menge zur Verfügun Dagegen
herrſcht in manchen Arten Knappheit Heu und Stroh ſind augen
blicklich knapp doch dürften ſich die Zufuhren wie man bört für
d z ommunen demnächſt etwas vermehren Wetter wärmer be

Ueber das Projekt einer Reichseinkommenſteuer find in dieſen
Tagen durch verſchiedene Zeitungen detaillierte Mitteilungen ge

ngen Es ſoll ſich danach um eine Steuer handeln die vom
eiche als Zuſchlag auf die Einkommenſteuerſätze der Bundes

ſtaaten erhoben wird Die hierfür in Betracht kommenden Zu
ſchlagfätze werden auch bereits genannt Dazu ſchreibt die Deut
ſche Allg Ztg Nach unſerer Kenntnis der Dinge eilen alle dieſe
Mitteilungen zum mindeſten den Tatſachen weit voraus Es haben
im Reichsfinanzminiſterium vor längerer Zeit Beſprechungen über
dieſe und ähnliche Fragen ſtattgefunden feſte Beſchlüſſe ſind je
doch in keiner Hinſicht gefaßt worden Bei den vorliegenden An
gaben handelt es ſich um Wiedergabe der Einzelheiten aus einem
der eingereichten Vorſchläge von dem jedoch es ſich jetzt ebenſo
wen g wie von einem der anderen ſagen läßt ob nun gerade er
Ausſicht auf Annahme haben wird

Die VerNeue Teuerungszuſchläge in der Schloßinduſtrie
einigung der Velberter Schloßfabrikanten teilte mit daß der
Teuerungszuſchlag 350 bis 400 Prozent für die Jnlandspreiſe und
350 Prozent für die Auslandspreiſe beträgt Es ſchweben Ver
handlungen auch für Türſchlöſſer eine Vereinigung zu bilden
HanſaLloyd Werke G in Bremen Der auf den 24 Avril

einberufenen Generalverſammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 10 12 Prozent vorgeſchlagen werden

LDokomotivfabrik Krauſe Co E in München Die Ge
ſellſchaft hatte im Berichtsjahre 1918 eine Produktion von 10 32
Mill Mark i V 48 Mill Mark Der Reingewinn beträgt
840 034 665 438 Mk Der Aufſichtsrat beantragt wieder acht
Prozent Dividende

Die Stralſunder Zuckerfabrik hat zur Hebung des Rüben
anbaus bezw der Zuckerproduktion beſchloſſen die Dividende auf
höchſtens 5 Prozent zu beſchränken und alle darüber hinaus er
zielten Ueberſchüſſe als Prämien für Rübenanbau zu verwenden

Döring Lehrmann Akt Geſ in Helmſtedt Die Geſellſchaft
ſchlägt außer der Ausſchüttung der bereits gemeldeten Dividende
die Rückzthlung von 200 000 Mk Vorzugsaktien mit einem Auf
geld von 10 Prozent aus dem Gewinn des Geſchäftsjahres 1918 vor

Vereinigte Fabriken photographiſcher Papiere in Dresden
Die Einnahmen aus dem Betriebe ſtiegen in 1918 auf 1 207 670
792 089 Mk Dazu treten 10 769 23 541 Mk Zinſen 4083
4014 Mk Hypothekenzinſen 3282 2900 Mk Diskont 1124
220 363 Mk Effekten Dividenden und 35 368 40 921 Mk Vor

trag Nach Abſetzung ſämtlicher Unkoſten ſowie nach Abſchrei
bungen von 197 966 37 338 Mk verbleibt ein Gewinn von
214 742 Mk wozu noch 97 710 Mk für 1914,/16 freigewordene
Kriegsſteuerrücklage treten ſo daß alſo 312 422 380 506 Mk zu
folgender Verwendung zur Verfügung ſtellen Kriegsſteuer 1918
60 090 80 000 Mk Tantieme an Vorſtand und Beamte 21 606
20 958 Mk 8 Prozent Dividende wie i gleich 92 000 Mk

Tantieme an den Aufſichtsrat 8506 8179 Mk 20 Mk Gewinn
anteil auf 4600 Genußſcheine wie i 92 000 Mk für Wohl
fahrtszwecke 2000 Mk wie i Vortrag auf neue Rechnung

36 311 35 388 Mk Jm Vorjahr wurden außerdem der Kriegs
reſerve B 50 000 Mk überwieſen

Dlvidendenerhöhung durch die Generalverſammlung Jn der
Generalverſammlung der R Wulf G in Werl i W wurde
die Dividende auf 18 Prozent feſtgeſetzt und ferner auf Antrag eines
Aktionärs beſchloſſen die im Laufe der Jahre angeſammelten

Räcklagen zur Ausſchüttung einer weiteren Dividende
von 23 Prozent zu verwenden was einen Betrag von
575 000 Mk ausmacht

Sonderansſchüttung bei der Gewerkſchaft Lansenbrahm Der
Grubenvorſtand hat beſchloſſen aus den Beträgen die der Ge
werkſchaft auf Grund des zu ihren Gunſten entſchiedenen Prozeſſes
gegen das Kohlenſyndikat zugefloſſen ſind an die Gewerken eine
zweite Sonderausſchüttung von 1500 Mk je Kux vorzunehmen
Vor kurzem waren aus dieſen Mitteln bereits 250 000 Mk an die
Gewerken zur Ausſchüttung gelangt ſo daß dieſe jetzt insgeſamt
2 750 000 Mk erhalten haben

Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg Laut Geſchäftsbericht für
1918 wurde ein Reingewinn von 564 806 521 552 Mk erzielt
aus dem bekanntlich 35 30 Prozent Dividende verteilt werden
ſollen bei 44 806 31 552 Mk Neuvortrag Der Betrieb wurde
durch den Kohlenmangel empfindlich geſtört trotzdem war der Ab
ſatz gut beſonders konnte der vorſichtig bewertete Lagerbeſtand
günſtig veräußert werden Ueber die Ausſichten für das neue Jahr
läßt ſich nichts ſagen Jnfolge Mangels an Heizmaterial ruht der
Betrieb in dieſem Jahre bis jetzt

Lübecker Maſch nenbauGe ellſchaft Der Abſchluß für 1918
ergibt einen Brutto Warengewinn von 3 803 885 2 936 099 Mk
Die Abſchreibungen auf Anlagen 557 461 belaufen Fich auf

239 778 Mk wobei die Konten Selling Anlage maſchinelle Ein
richtungen Werkzeuge Mobilien Modelle und Anſchlußaleiſe
wieder mit 1 Mk zu Buche ſtehen Die Delkredere und Garan
tiereſerve ägt wie i 350 000 Mk Es werden vorgeſchlagen den Reingewinn von 5 204 542 946 Mk in der

iſe zu verwenden daß auf nom 4 300 000 Mk altes Aktien
kapital 4 Prozent Dividende auf nom 3 500 000 Mk am 1 7 18
mit 25 Prozent des Nominalbetrages eingezahltes junges Ak
tienkapital Prozent Dividende gezahlt und der Reſt von 165 764
166 0442 Mk neu vorgetragen wird Jm Vorjahr erhielten

die Vorzugsaktien wieder 6 Prozent und die Stammaktien wieder
wickelte aber jn aller Ruhe ab und Prozent Vei der Kapitalserhöhung im Juni v Js wurdenre c e nach m um ſich ſchließ beide Aktienſorten vereinigt

gegen Tchluß zu en Kriegsanleihe 83 alte bei Deutſche Zündholzfabriken A G in Lauenburg Jn der Ge
3 und che ſind durchweg mäßig abge neralverſammlung beantragte ein Aktionär außer 10 Prozent Di

Die zu er Jnduſtriewerte videnbe welche die Verwaltung vorgeſchlagen hatte durch Auswaren infelge mangelnder Aufnohmefuft bei an ſich kleinem An ſchüttung von Kriegsanleihe aus ben Beſtänden der Geſeſſſchaft
gesot matt Die ſchlot zu wefter Jeicht ge einen Bonn von 172 Prozent zu gewähren und den Gewinn
deſlerten c3 TTT vertreg entſprechend zu kürzen Die Verſammlung erhoh den

Antrag zum Beſchluß Die Durchführung ſoll in der Weiſe er
folgen daß auf je 4000 Mk Aktien 700 Mk Kriegsanleihe mit
Zinslauf ab 1 April zur Ausgabe gelangen und entſprechende
Spitzen durch die Einlöſungsſtelle S L Landsberger Verlin
zum Tageswert verrechnet werden

Rheiniſch weſtfäliſche BauJnduſtrie G in Saſpe Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 10 Prozent Dividende gegen 20 Pro
zent im Voriahre vor

Pfälziſche Bank in Ludwigshafen Der Bruttogewind des
Unternehmens beträgt im abgelaufenen Geſchäftsjahr 10 237 W
9 725 722 Mk der Reingewinn 6 039 463 6 155 123 Mk Der

Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
G F 7 Prozent vor Zum Vortrag gelangen 1 000 900 800 000

ark
Orenſtein K Koppel Arthur Koppel G Das Geſchäfts

jahr 1918 ſchließt mit einem Warengewinn von 29 727 428
21 913 071 Mk 5vSierzu treten Zinſen mit 1251 170 561 739

Mark ſowie Erträgniſſe der Tochtergeſellſchaften mit 735 514
2 178 131 Mk Nach Abſetzung der Unkoſten von 23 218 413
16 216 879 Mk ſowie der Abſchreibungen von 1359 231
1 341 278 Mk ergibt ſich zuzüglich des Vortrags von 2 475 352
2 475 073 Mk ein Reingewinn von 9 851 820 9 569 907 Mk

woraus wie ſchon gemeldet wiederum 14 Prozent Dividende auf
45 Mill Mark Aktienkapital zur Verteilung gelangen Die Bi
lanz weiſt auf an Warenbeſtänden 22 36 Mill Mark i V 27 54
Mill Effekten 17 63 14,76 Mill Mark Debitoren 60 07 46 14
Mill Mark wovon jetzt abgeſehen von dem bankmäßigen Gut
haben nur noch etwa K Mill Mark ausſtehen Die Forderungen
an die Tochtergeſellſchaft und Auslandsfilialen werden mit 92
Mill Mark bewertet gegenüber 49 Mill Mark im Vorijahre
wovon 385 Mill Mark auf Filialen und Tochtergeſellſchaften im
feindlichen Auslande 786 000 Mk auf Forderungen in neutralen
Ländern entfielen Kreditoren haben 22 75 24,54 Mill Marf
zu fordern Guthaben der Tochtergeſell chaften ſind mit 12 4
Mill Mark beziffert Wie im Vorjahre ſind die Bilanzen der
Frliglen im feindlichen Auslande nicht in die Jahresrechnung
eingeſtellt worden was auch von den Filſolhetrieben in denjenigen
neutralen Ländern gilt mit denen der Briefverkehr geſtört iſt

Nur 5 Nrozent Dividende bei der Reiniſchen Spiegelnglas
ſabrik zu Eckomp bei Rätingen Der Aufſichtsrat beantragt die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent gegen 20 Prozent im
Vorjahre

Sächſiſche Elektrizitäts Lieferungs geſellſchaft A G in Ober
ſungwitz Sachſen Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende für das Jahr 1918 auf das ß 590 000 Mk betragende Grund
kapital wiederum auf 10 Prozent feſt

5 Fuchs Waggonfebrik G in Havelberg Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Ak
tienkapitals von 3 auf 4 Mill Mark

Hechfrequenz Maſchinen G für drahtlofe Telegraph e Her
Aufſichtsrat beſchloß für 1918 auf das Kapital von 1 600 000 Mk
Aktien Lit A 10 Prozent Dividende und 5 Prozent Bonus nd
von 500 000 Mk Aktien Tait B 10 Prozent Dividende und 18,8
Prozent Bonus zu verteilen

Nähmaſchinenfahrik Clemens Müller A G in Dresden Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 wieder 15 Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 5 April Weizen Mai Juli Mais Mad
15636 Juli 14975 Schmalz Mai 28 50 Juli 28 097 Pork Mai
48 50 Juli 42,75 Rippen Mai 26 75 Juli 25,37 Hafer Mai
6676 Juli 66

New Vork 5 April Winterweizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 16

e eBerliner Börse
vom 7 April 1919

rer 4 Ler Srin rmkisenbahn Aktisn Dürkepowerve 272 00
Helberst Blankenb 88,00 Elberfelder Faber 244 82Halle Hettstedter 77,50 Felten Guilleaume 154 c00
Schantungbahn 1309,25 Geasmotoren Deutz 115 00
Allg Lokal Str 143,00 Gabheard 8 Co 2838,00
Gr Berl Str 127 ,25 Gebbard König 91 aMagdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 172 78Prinz Heinrich B 196 26 Glauziger Zuckerſbk 230 25
Orientbahn 232,50 Hallesche Maschibk sos 50

Hann Masch 807 00Schiffahrts Aktlon T Berge 146 28
Hambg Paketiahrt 98 25 3 upier e
Hansea Dampifschift 224,00 tioesch Eisen u Stahl 200 28
Nordd Lliovyd e 97 ,50 an 2 108 00

3 tiumboldt Masc 00Bank Aktien neBank f Thür h Kahbla Porzellan 300 00Berl Handelsges 158,50 Kaliw Aschersleben 1609 00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbar 124,00 KytfhäuserhütteDarmstädter Bank 119,00 Lahmeyer Co 11 50Dessauische Leandes Lauchhammer 188 00
bank Laurahütte 147 50Deutsche Bank 218,00 Linke tofmana 280 00Diskonto Comm 175,00 Ludwig Loewe Co 228 00

Dresdner Bank 150 00 Lothringer Hütte 186 00Leipzig Credit Anst 151,00 Mannesmannröhren 164 50
Mitteld Kreditbank 126,25 Oberschl Eisenb Bd 12700
Mitteld Privatbank 124,25 do Caro Hag 138 00Nationalbonk 108,25 do Kokswerke 190 00Oesterr Kredit 119,00 8 Kappe 8788
Reichsbank 134 nix Bergu e 166 00rig ein Stahlwaren 131,75

Schultheiss Brauerei 249,50 Rombacher Hütten 161 00
Akt f Anilin 211,00 Rositzer Braunk 106,00Angem Elektr Ges 163,00 Rositzer Zucker 135 50
Ammendorier Po Sangerhàuser Masch 2483,00pierkbk S Hugoschneider Co 216,00Anhalter Kohlenw 162,76 Schuckert 4 Co 118 00Annaberger Steingut 171,00 Siemens Haisse 146,76
Badische Anilin 257,00 Stettiner Vuikan 155 00
Bergmann Elekt Akt 131,00 Stollberger Zinn 120,50
Berl Masch Bau 205,00 Strals dpielkartean 240,00
Bismarckhütte 180,50 Thale Eisenhütte 232,00Bochumer Gußstahl 179 00 Triptis Porzellan 174 00
Chem Fabr Buckau 111,50 Turk Tabakregie 886 00Chem Griesheim 190 ,00 Ver Koàin Koltweiler 106,00
Chem tieyden 217,00 Ver Glanzetolt 447,00

Consolidation Schoſk 200,00 Wegelin Hubner 148,50GröllwitzerPapieribk 206,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 233,75 ser Braun k 18680,00Deuische Luxemburg 131,50 Westeregeln Alkall 220,60
Deutsche Uebersee Wittener Gußstal 188,00Elektr 189,50 Wrede Mölzerei 115,00Deu sche Erdsl 268,00 Tecnau Kriebitech
Deutsche Gesglühl 316,00 Braunk
Deutsche Kall 170,60 Zeit ur Mosch 280 ,75
Dautsche Waffen u Zanrolt Wahhe 30000Mun 1680 25 ar Mlnen 130 oDonnersmarkhütte 200,00

L Schönlicht Bankgechäſt u ma9 tat HamburgAn und Verkauf von Wertpaplieren
Ausführung aller vankmösslgen Geschöfte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Heim s iür des
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel EngeBrinkmann für Sport nd VBrieftate nd Heintrs
Mieſchne r Feuilleton Unterbo tungsdl t Vermiichtes wie

Hr Karl Baer för den Anzeigenteil Otto Bierfef
Dre und Verlag von Otto Hende
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